
A N G E B O T
P H O T O V O L T A I K A N L A G E

gemeinnützig und nachhaltig

U L R I K E  U N D  H U B E R T
T E M P E L M A N N  S T I F T U N G

E I N  A N G E B O T  D E R



K O O P E R A T I O N

I H R  V O R T E I L

0% DER KOSTEN
Sie zahlen nichts

100% DER GEWINNE
Wir spenden die Gewinne an ein
gemeinnütziges Projekt gemäß
Stiftungszweck.

S T I F T U N G

Die Stiftung wurde 2010 von Ulrike und Hubert Tempelmann
gegründet. Seitdem engagiert sie sich im gemeinnützigen Sinne
vorrangig für die Förderung von Kindern und Jugendlichen. Die
Stiftungszwecke sind: Förderung der Jugend, Förderung des Sports,
Förderung der Volks-und Berufsbildung sowie mildtätige Zwecke.

K O N Z E P T

Wir planen, errichten und finanzieren Photovoltaikanlagen auf Ihren
Gebäuden und schütten die Gewinne an gemeinnützige Projekte aus.
Wir übernehmen dabei sämtliche Arbeiten und Kosten die für den Bau
einer PV-Anlage erforderlich sind.



Die Ulrike und Hubert Tempelmann Stiftung wurde 2010, nach dem
Ausscheiden von Herrn Hubert Tempelmann als Geschäftsführer aus
dem mittelständischen Familienunternehmen "Kaffeerösterei Hubert
Tempelmann GmbH & Co.KG" in Dorsten, gegründet. Die Kaffeerösterei
röstet für den Lebensmitteleinzelhandel im deutschsprachigen Raum
und setzt schon seit 1993 auf biologischen und fair gehandelten Kaffee.
Die Stifter möchten ihr Vermögen für gemeinnützige Zwecke einsetzen
und sind u.a. in den Bereichen Sport- und Bildungsförderung für Kinder
und Jugendliche aktiv. 

Neben den Jugend- bzw. Sportförderaktivitäten ist die Stiftung
satzungsgemäß dem Umweltschutz durch Investitionen im Bereich der
regenerativen Energien verschrieben. Durch umfassende
Beschäftigung mit der Thematik, sind wir der festen Überzeugung,
dass eine umweltgerechte Energieerzeugung am ehesten mittels
Photovoltaikanlagen realisierbar ist. Durch die von der Bundesrepublik
auf einen Zeitraum von 20 Jahren zugesicherten Einspeisevergütungen
(durch das EEG – Gesetz) handelt es sich hierbei um eine nahezu
risikolose Anlage, die zudem Erträge abwirft, die wiederum zu
gemeinnützigen Zwecken eingesetzt werden können.

Durch diese Investitionen erreichen wir zweierlei: 
Zum Einen fördern wir den Energieumbau grundsätzlich und erzielen
zum Anderen hieraus Erträge, die wir den satzungsgemäßen,
gemeinnützigen und mildtätigen Zielen zuführen können.

D I E  S T I F T U N G



Die Stiftung bietet Ihnen folgendes an:

Die Stiftung investiert auf eigene Kosten und auf eigenes Risiko in eine
PV-Anlage auf eines Ihrer Dächer.

Wir übernehmen sämtliche Kosten und den kompletten
administrativen Aufwand, wie z.B. die Anmeldung und Abstimmung
mit dem Netzbetreiber, die Suche nach einem geeigneten Solarteur,
die Einholung eines statischen Nachweises und die Abrechnung mit
dem Stromabnehmer sowie dem Netzbetreiber vor Ort.

Von den erzielten Einnahmen bezahlen wir die jährlich anfallenden
Kosten wie z.B. Zählergebühren, Wartung und Reparatur.

Die mit den Einnahmen verrechneten Ausgaben ergeben den Gewinn
der PV-Anlage. Dieser Gewinn verbleibt bei den marktüblichen PV-
Angeboten bei den Pächtern Ihres Daches und ist somit für Sie
verloren.

Die Stiftung hingegen ist zur Spende der anfallenden Gewinne
verpflichtet, um den eigenen Satzungszweck zu erfüllen. Deshalb
spenden wir die Gewinne aus der PV-Anlage an eine gemeinnützige
Einrichtung gemäß Satzungszweck.

Wir unterscheiden uns daher von anderen Dachpächtern dadurch, dass
der Zweck der Stiftung daran gebunden ist, die Gewinne zu spenden
und nicht an die Gesellschafter auszuschütten.

Dazu werden wir sowohl vom Finanzamt, als auch von der
Stiftungsaufsicht kontrolliert.

Mit uns können Sie somit sehr einfach und schnell viele PV-Anlagen
errichten und können sicher sein, dass die Gewinne an eine sinnvolle
Sache gehen.

U N S E R E  I D E E



U M S E T Z U N G




Für die Errichtung einer
Photovoltaikanlage gibt es viele
gute Gründe, aber auch genau
so viele Fragen. 

Im ersten Schritt klären wir mit
Ihnen genau diese Punkte und
bestimmen für die weitere
Feinplanung ein Gebäude, das
für die Errichtung einer PV-
Anlage in Frage kommt.  

Für dieses Gebäude berechnen
wir die mögliche Auslegung der
Module, die Produktionswerte
und die zu erwartenden Ein-und
Ausgaben der
Photovoltaikanlage.

Auf dieser Basis besprechen wir
die Verträge über die
Verwendung des Daches. Für
eine Investition benötigen wir
eine Mindestvertragslaufzeit von
20 Jahren. 

Wir lassen die Statik der
Gebäude berechnen und
ermitteln, ob das Dach des
Gebäudes die zusätzliche
Lasten der PV-Anlage von ca.
15kg/m2 tragen kann.

Wir kümmern uns um einen
Solarteur in der Nähe und holen
ein vollständiges Angebot mit
allen zusätzlichen Arbeiten wie
Tiefbau oder Ladesäulen ein.

Wir beantragen bei Ihrem
Netzbetreiber die Aufnahme der
elektrischen Energie in sein
Netz und stimmen die
technischen Details mit ihm ab.

Wir beauftragen den Solarteur
mit der Errichtung.

Planung Umsetzung



Dachnutzung

Bei der Dachnutzung stellen Sie der Stiftung ihr Dach zur Verfügung.
Die Stiftung investiert in die PV-Anlage und verkauft Ihnen den Strom.
Die Stiftung ist der Anlagenbetreiber, trägt das wirtschaftliche Risiko
und erhält die Einspeisevergütung vom Netzbetreiber. Wir spenden die
Gewinne an ein gemeinnütziges Projekt gemäß Stiftungszweck. Bei der
Dachnutzung benötigt die Stiftung eine Sicherheit, die Anlage bis zum
Ende des Vertrages auf dem Gebäude betreiben zu dürfen.

K O N Z E P T



- Stromzähler 100€

- Wartung 395€

- Wechselrichterrücklage 248€

- Versicherung 190€

- Reparaturen 198€

- Zinsaufwand 1.986€

- Abschreibung 4.750€

Einnahme/Ausgabe pro Jahr

+ EEG Vergütung bei 70% Netzeinspeisung 3.611€

+ 30% eigenverbrauchten Stroms
 6.932€

= Gewinn vor Steuern 2.677€

- Steuern 827€

= Spende 1.850€

B E I S P I E L K A L K U L A T I O N

Ermittlung der Spende

Die Tempelmann Stiftung spendet die Gewinne der
Photovoltaikanlage, wie sie hier beispielhaft für eine 99kWp PV-Anlage
mit 30% Eigenverbrauch ermittelt werden. Die Investitionskosten
betragen 95.000€, der eigenverbrauchte Strom kostet 0,25€ pro kWh,
die EEG-Vergütung beträgt 0,0644€. Einige der hier aufgeführten
Kosten fallen nicht jedes Jahr an und werden aufgrund von
Erfahrungswerten angesetzt (z.B. Wechselrichterrücklage oder
Reparaturen). Die Spende richtet sich immer nach den tatsächlichen
Kosten und Einnahmen, die jedes Jahr neu ermittelt werden.



B E N Ö T I G T E  U N T E R L A G E N

Strompreis

Der Strompreis für den Zähler in der Nutzungseinheit. Dieser ist auf der
Jahresendabrechnung einsehbar.

Statikunterlagen

Es werden ALLE Statikunterlagen benötigt, die vorhanden sind. Dazu
können gehören: statische Berechnung (DIN A4 Seiten), Positionspläne
(DIN A0 Pläne), Schaltpläne, Bewehrungspläne, Fertigteilplan oder
Werkstattplan.

Stromverbrauch

Jährlicher Stromverbrauch. Üblicherweise in der Jahresabrechnung
oder einer registrierenden Lastgangmessung, diese bekommt man ab
100.000 kWh Jahresverbrauch kostenlos vom Netzbetreiber.



Turnhalle
90kWp

Diese PV-Anlage produziert im Jahr ca.
70.000 kWh Strom. Der Bezug aus dem

Netz konnte um ca. 27.000 kWh p.a.
reduziert werden. Das Geld wird an die

Schule der Turnhalle gespendet.

Sozialkaufhaus
30kWp

Diese PV-Anlage produziert im Jahr ca.
25.000kWh Strom. Der Bedarf aus dem

Netz konnte um ca. 10.000 kWh reduziert
werden. Der Strom wird vergünstigt an das

Sozialkaufhaus verkauft.

E I N  A U S Z U G  U N S E R E R  P V - A N L A G E N



H I N W E I S

Die Höhe der tatsächlichen Spende ist von einer Vielzahl von Faktoren
abhängig, die wir im Vorhinein nicht exakt abschätzen können. Hier
spielen unter anderem die Abnahmemenge des Stroms im Gebäude,
Ihr aktueller Strompreis, gesetzliche Abgaben und Umlagen,
wetterbedingte Umstände oder schwankende Sonneneinstrahlungen
eine entscheidende Rolle. Wir können Ihnen keine Spende garantieren.
Die Spende erfolgt freiwillig und ohne eine Gegenleistung. 

Das Angebot ist freibleibend und stellt nur eine Prognose der zu
erwartenden Einnahmen und Ausgaben dar. Die Spende darf nur an
gemeinnützige Einrichtungen gehen, die zum Erreichen unseres
Satzungszweckes beitragen können.	
	
Ich freue mich auf Ihre Rückmeldung und stehe für Fragen jederzeit zur
Verfügung.
	 	
Umweltfreundliche Grüße	
Sascha Bandura

Sitz der Stiftung: Baldurstraße 17 | 46284 Dorsten
Stiftungsvorstand: Ulrike Tempelmann & Hubert Tempelmann

Steuernummer 359 / 5733 / 5503  |  Finanzamt: Marl
Stiftungsaufsicht: Bezirksregierung Münster | Aktenzeichen: 21(15.2-T17)

Sparkasse Vest Recklinghausen | IBAN: DE63 4265 0150 1113 0652 86
Durch den Freistellungsbescheid des Finanzamtes Marl ist  die Stiftung 

berechtigt für  Spenden eine Zuwendungsbestätigung nach § 50 Absatz 1 EStDV auszustellen.

Allgemeine Hinweise


